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Protokoll der Stugen-Konferenz am 14.03.2018

Beginn: 12:20 Uhr
Ende: 13:XX Uhr
Raum: MZH 1090
Protokoll: Jan-Frederik Rieckers (Stugenbeauftragter)

rieckers@uni-bremen.de
Dennis Schürholz (StugA Informatik)
schuerholz@uni-bremen.de
Julian Gebken (StugA Mathematik)
jgebken@uni-bremen.de

Anwesende Stugen:

Fachbereich StugA

01 Wing ET / IT
01 Physik
02
03 Informatik
03 Mathematik
03 Wirtschaftsinformatik
04 Systems Engineering
04
05
06 Rechtswissenschaft
07
08
09 Philosophie
09 Musik
09 Kulturwissenschaften
10 Englisch-Speaking Cultures
11
12

TOP 1 Begrüßung, Protokolle und Formalia

Die Stugenbeauftragten stellen die ordnungsgemäße Einladung zur StuKo fest. Es sind mehr als 5 Stugen aus 3
Fachbereichen anwesend, damit ist die StuKo beschlussfähig.

Das Protokoll der StuKos aus Dezember und Januar sind online und wurden im Verteiler propagiert. Das Protokoll
von Februar liegt aktuell noch nicht in einer beschlussfähigen Fassung vor. Die vorliegenden Protokolle werden ohne
Widerspruch angenommen.
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TOP 2 Finanzanträge

Janfred stellt den aktuellen Stand der Finanzen vor und verweist auf die Finanzen-Seite im Stugenwiki:
https://stugen.uni-bremen.de/wiki/Finanzen
und die neu erstelle Übersichtsseite (Anmeldung mit den Uni-Daten erforderlich)
https://stuko-finanzen.stugen.de.

Es ist eine neue Buchung dazu gekommen. Es gibt einige nicht abgerufene Posten, diese werden zu Teilen erst im
nächsten HHJ abgerufen. Es bleibt dadurch noch ein großer betrag zur Verfügung.
Es gibt keine zusätzlichen Nachfragen.

TOP 2.1 Antrag des StugA Musik: „Praxis des Musikunterrichts“

Die AS stellen den Antrag nochmal kurz vor. Es wird die Situation erklärt, dass die Musikdidaktik von Uni-Seite
auch schlecht organisiert wird und ein solcher Besuch sehr lohnenswert für die Studierenden des Faches wäre.

Es wurde beim Veranstalter ein rabatierter Eintritt angefragt und genehmigt.

Beantragt sind 1.000,00e, die sich aus den reduzierten Beiträgen und den 10 teilnehmenden Studierenden ergeben.

Nachfrage Janfred: Ïst das etwas, was vom Lehrstuhl übernommen werden würde?ÄS: Ës gibt Fördergelder im
Fachbereich, diese sind aber aktuell nicht verfügbar. Es ist keine Lehrveranstaltung, die Aufgabe der Uni wäre.Ës
klärt sich, dass dies eine Veranstaltung zur zusätzlichen Qualifikation ist.

Frage: SSetzt ihr euer Stuga Budget ein?ÄS: "Haben nichts übrig und ist gering."

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) 8 | 0 | 3

Damit ist der Antrag des StugA Musik angenommen

TOP 2.2 Antrag des StugA Informatik: „Hardwareanschaffungen für eine BuFaTa“

Der AS stellt den Antrag nochmal kurz vor. Die im Antrag erwähnten Veranstaltungen werden vorgestellt.

Beantragt sind 1.000,00e.

Nachfrage: "Warum braucht man die Laptops?ÄS: Erläutert anhand der beantragten Veranstaltungen.

Nachfrage: "Warum zwei Laptops?ÄS: Parallelität der Veranstaltungen

Anmerkung: Ïch sehe nicht ein, dass ein StugA zwei Laptops benötigt, wenn man sich die auch leihen kann?ÄS:
Versteht die Anmerkung, erläutert den Einsatz mit eigener Software (Administrativer Zugriff, etc)

Frage: "Weitere stugenübergreifende Verwendungszwecke? Manche können mit Linux nicht umgehen, Windows
kennt man.Änmerkungen: Ëinsatz für z.B. PartiesAuch ein Linux Betriebssystem kann von nicht Linux nutzern
bedient werden."Weitere Anmerkungen seitens der StuKo-Mitglieder:

Frage SE: "Gibt es eine Inventarliste?Ïnformatik: Ës gibt eine Liste die aktuell nicht geflegt wird. Es wird gerade im
privaten an etwas Neuem gebastelltÄnmerkung: Vervollständigung wird von allen Stugen angefragt/eingefordert

Frage Rechtswissenschaften: "Wie ist das mit Software auf den Laptops z.B. zum Bearbeiten von Flyern?ÄS: "Wir
können auf Zuruf installieren, was benötigt wird. Es soll aber auch sehr viel standard Software schon drauf sein"

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) 9 | 0 | 2

Damit ist der Antrag des StugA Informatik angenommen
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TOP 2.3 Antrag des StugA Philosophie: „Vortrag“

Der AS stellt den Antrag nochmal kurz vor. Spontan entstanden, daher sind die Termine so spontan.

Ursprünglich beantragt sind 100,00e.

Frage: Ïst das über das Budget des StugA finanzierbar?ÄS: "Wir haben theoretisch noch genug, da stugenüber-
greifend aber gerne über die StuKo. Wir werden wahrscheinlich unser Budget später für unsere Veranstaltungen
aufbrauchen."

AS-Idee: Ïhm ein Honorar zahlen von 50-100, damit er seine Projekte fortsetzten kann?"Marcel: "Klingt vernünftig"

Formale Rückfrage: "Wenn nur bspw. 21 für ein NDS-Ticket ausgegeben werden, verfällt dann die rechtliche Sum-
me?Äntwort: "Rest verfällt dann."

Der Antrag wird abgeändert, sodass 100 für die Anreise und zzgl. 100 Honorar also insgesamt 200 beantragt werden.

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) 6 | 0 | 5

Damit ist der Antrag des StugA Philosophie angenommen

TOP 3 Sonstiges

Red Bull als Sponsor

Ende der Vorlesungszeit wurde der StugA KuWi über Facebook von RedBull und JobMensa zwecks Unterstützung
angeschrieben.

Marcel: Die Informatik Stugen haben in der letzten ESO mit RedBull zusammengearbeitet. Die Zusammenarbeit
lief dabei gut. ESC wurde auch schon von RedBull angeschrieben, haben viel diskutiert. z.B. zur Langen nacht der
ungeschriebenen hausarbeiten

Dennis: Red Bull hat das Angebot irgendwann sehr stark verschlechtert, mittlerweile hat sich dies eventuell wieder
gebessert. SE: Hat bei der ESO auch immer RedBull dabei Julian: Mathe hat normal auch oft in der ESO mit RedBull
zu tun. Einer der Kritikpunkte: Die machen auf zu "kumpelhaft", aber sonst ganz gut.

Musik: Generell, solange ein Unternehmen nur gibt und nicht komplett dem Grundsatz entgeegen spricht ist ja alles
gut"

AS (KuWi): Gibt auch nachfragen beim Kanzler ob das überhaupt erlaubt ist.

Diskussion über eine allgemeine Empfehlung zu Sponsoring von großen Firmen. Es kann keine allgemeine Meinung
gefunden werden.

Janfred: Bei der KIF gemerkt, oft sind externe Geldmittel notwendig. Man muss den Tradeoff zwischen benötigten
Mitteln und nicht passender Werbung finden.

Julian: Durchaus sehr scharf differenzieren welche Firmen man haben möchte und welche nicht. Man muss sich nicht
alles gefallen lassen.

Marcel: Selbstbewusst auftreten. Nicht blind hinterher laufen. Kann ich das angebotetene Produkt/Leistung für meine
Veranstaltung nutzen?

Die StuKo beschließt keine allgemeingültige Stellungnahme. Jeder StugA soll sich die Implikationen selbst vor
Augen führen und nach ihren besten Gewissen handeln.
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TOP 4 Stellungnahme zur ungenügenden Finanzierung studentischer
Tutorien

AS erläutert den Antrag und die Ausgangssituation.

Es soll in dieser Sitzung diskutiert werden und der Input mit in die nächste Sitzung mit mehr Teilnehmenden genom-
men werden.

Es wird nach Anhaltspunkten zur Berechnung/Relativierung der erwähnten Zahlen gefragt. Dieses kann/müsste in
den Quallitättssicherungsorganen der Fachbereiche erfragtbar sein. Es werden vom Fachbereich 11,36 berechnet.
(MUSS NACHKONTROLLIERT WERDEN)

TOP 4.1 Termin der nächsten StuKo

Vorschlag: 11.04.2018 12 Uhr, Raum folgt

Danke für eure Anwesenheit.
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